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‚„„Weilche der Geist Gottes treibt,

die sıind Gottes Kınder“‘
Fine Pfingstpredigt' ber Römer 8,

1e Freunde,
C5 herrscht Flaute In der Kieler Förde Obwohl die „Kieler Woche“”, dieser weltbe- Predigtwerkstatt

kannte Segelwettbewerb, schon eröffnet wurde. DIie chıffe dümpeln 1m Bootsha-
fen VOT sıch IM; dıe Segler unterhalten siıch auf dem Steg miı1t alten Bekannten AdUus

fernen Ländern, jer und ort spielt I11d  — 1ne Runde Skat Man hört aufmerksam
auf die Wetterberichte und schaut ach den Wolken. Und artet un arter Nıchts
rührt sıch, es bleibt unbewegt. uch die tander oben Al den Mastspıtzen hän-
S chlaff herunter. Dann aber kommt ber Nacht Wınd auf: en starker Wınd, die
Boote äichzen und stöhnen. Früh orgen kommen die Segler AdUus den Kajüten
der chıffe un AUSs den Hotels aien und fangen ihre Boote klar ZU machen.
Und dann seht CS L0S;, eıne Regatta ach der anderen wırd gestartet. Di1e ege blähen
sıch 1mM Wiınd, die Gischt sprıtzt ber die Boote, die Segler nutzen mıt ihrer rfah-
LUNg die Energien des indes, nıcht 11UT anzukommen, sondern möglıchst als
S1eger ber die Ziellinie ZUu fahren

Geist eıWınd
Warum rede iıch Pfingsten hıer 1MmM Bınnenland ber das Segeln? Mır scheınt, CS

ist eın Bıld für achdenken ber den Czeist (Gottes. Erstens we1l der He1-
lıge Gelst iın der griechischen Sprache des Neuen Testamentes „Pneuma“ e1 und
das bedeutet Atem, al un Wınd Es 1st eın herrliches Bild, WEn der Wınd ıIn
d1e ege der Boote un: S1e mächtig vorantreıbt. DIe Bedeutungsvielfalt des
Wortes Pneuma annn u1Lls be1 UuUNseTETNN achdenken ber den (Gjelst (Jottes schr hel-
fen, WIT werden C555 och merken. Ich rede zweıltens ber das Segeln, weiıl WIT CS In
UWHSETIET:Cmıt einer Flaute Z iun aben, Was HMISGTEN Glauben die Kraft des
Heiligen Gelstes angeht. Es x1bt manche ebhafte Gemeinde, ständig 1st ırgend
J6S; doch C555 lebendigen Gemeıinden, In denen die Christen konkret mıt der
Anwesenheit des Gottesgeistes rechnen. In denen Menschen Chrıistus entdecken und
als Chrısten en beginnen.

Vom Autor ach eiıner Tonbandabschriuft überarbeitet.
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Gottes elıs und Menschengeıs
Wenn WIT ıIn UNUSGLEGEI deutschen Sprache Gelst SagcCH, denken viele gewöhnlich
erst die Gehirnzellen und die Leistungen des Verstandes, also VOT em
Anstrengendes. DIe Jüngeren uUu1l$s ohl auch die nächsten /ensuren. Weıl
der Gelst be1 u1ls vorwiegend VO  — der Bıldung un VO Intellekt her verstanden
wiırd, 1st Glaube oft schulmäfsig, büroartig, verkopft un: eben lang-
weılıg geworden. Wır en den Gelst des Glaubens mıt dem Intellekt un \ E
Denkvermögen verwechselt. Glauben heiflst be] uns dieses und Jenes und och
Jlauben, immer mehr, das ist Cc5 annn

Damıt Sapc iıch (Gottes ıllen nıchts die wunderbare SchöpfungsgabeeISMIOMISIP SI des menschlichen Verstandes un!: Geıistes, doch der Heılıge Gelst ist nıcht die relig1-
OSse Unterabteilung UuUNseICS Menschengeıistes. Er ist die aC des lebendigen Gottes,
die Kraft des auferstandenen Chrıistus, die en ergreift und ll
Auch uUunNseTeN miıt In dıe Sünde geratenen Menschengeist will un: I111USS$S der Geist
Gottes CITIGUHET N er Glaube der Christen i1st auch eın enkender Glaube Viele me1l-
11  . SalızZ NalV, Geist sSe1 be1 der Katastrophe der un unbeschädigt geblie-
ben, doch das 1st eiıne bıttere Iusion „Unser Wıssen und Verstand 1st mıt Finstern1s
verhüllet, nıcht deines Gelstes and uns mıt hellem 1 erfüllet: (Gsutes den-
en,; {un un dichten, MU. du selbst ıIn u1l$s verrichten.“ DIiese Strophe VO  — TOBIAS
( LAUSNITZER gehört den SalıZ groisen Aussagen ber die Rettung und Heilung des
Menschengeistes 1I1C den eiligen Geist SO schafft sıch Gott selbst in uUu1ls wleder
einen Gesprächspartner. (30#f redet In un1l$s mıt 113 WIT können ın diesen Dialog eIN-
treten em WIT seın Wort lesen und hören un: 1mM reagıeren. „ÖEeIN Geıist he-
zeugt UTLS| Geist, ASS WIr (Jottes Kınder sınd“ (Röm Ö, 16) SO beginnt (30ft In u1ls

und mıt uUunNns eın Gespräch. Unser Teilnehmen diesem eSPräc 1st das Beten

Neue Schöpfung
Wer den Gelst heute erfährt, erlebt WI1IEe den zweılten Schöpfungstag selnes
Lebens E 1es s$1e c  an“, heißt 65 VO Jesus, der als der Auferstandene ın den VCI-

schlossenen aum der verängstigten Jünger eintrat und sprach: „Nehmet hın den
Heıligen Geist: (Joh 20: 22} Wıe bel der ersten Erschaffung des Menschen, als (50tt
dem Menschen „den dem des Lebens“ einblıes, Nun dıe zweıte chöpfung, oder
auch Wiedergeburt genannt. „Venı Creator spirıtus!”,  I® “KOMM, chöpfer Geist!-
heifßt eın altes Gebet Der Gelst Christı erweckt uns einem en SE Je*
mand In Chrıstus, ıst eine Neue Schöpfung” (2 Kor d 17 Dadurch bekommen
WIT keınee Blutgruppe;, keine anderen Gene, WITr sind ach wWw1e VOT Frauen oder
Männer, WIT kennen auch weıterhın die Spannungen des Lebens, doch WITr en ın
einer persönlıchen Beziehung Gott, die WLHSs iımmer He  C durch das Evangelıum
inspırıert.
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Lebendige Gemeinde

\Jer (Ge1lst (Jottes ist also der Atem, der auUch, der Wınd, miıt dem Christus selbst ıIn
uUuNnser en und iın dıe Gemeinde kommt Nıcht als rel1g1Ööses Gefühl, nıcht wWwI1Ie eın
Rauch oder ampf, der durch die Rıtzen der ec dieser Kirche ber u11l kommt,
sondern immer mıt dem Evangelium. Es x1bt den Pfingstgeist nıcht ohne die Verbin-
dung mıt dem Wort (Gottes. Hıer heifßt s aufgepasst. Wıe chnell annn ]1er
1ne alsche Weıichenstellung passıeren und der Zug ÜHSETEs Lebens gera auf eın fal-
sches €e1s Wort und Gelst ehören Z  INIMECN, wiırd CS hell un klar In uns IDIie-
SCI lebendige Gottesgeılst möchte auch ıIn diesen Gottesdienst kommen, WITr en
ıh: Ja eben och se1n Kkommen gebeten, GE ist doch schon hier. Er möchte uns

bIs 1INSs Innerste hınein verwandeln und einem en für Gott anı die Menschen Predigtwerkstatt
umgestalten. Und führt uUunNs Er 1st eın Priıyvateigentum des Christen,
sondern immer auf Gemeinde Al  N Wır sollen lebendige Christenmenschen werden,
nıcht E allgemeine Kiırchenmitglieder bleiben Lasst miıch F och einmal betonen:
1G eine lebhafte Gemeinde 1st gemeınt, sondern eine 1Ire Christı Gelst eDbDen-
dige Gemeinde. Dann jedoch wiırd es unter ul auch kreatıv un! engaglert zugehen.
Wır werden HSGT Gnadengaben, auch Geistesgaben geNannt, erkennen und uNnNnseTE

ufgaben anpacken. Wır können den Wınd des Gelstes nıcht herbeizwıngen, WIT
können ıhm auch nıcht vorschreıben, wWwI1e GT kommen natı aber ZEWISS dürfen WIT
w1e die Segler die ege ın den Wınd tellen und u11ls VO  = ihm treıben, voranbringen
lassen. „Wıe vıel mehr wırd der Vater ım Hımmel den eıligen Geist denen geben, dıe

ıhn bıtten  c  E sagt Jesus IM Lukasevangelium I; 13)) tSOtft 1st geradezu begeistert,
wenn wir ıh selnen (Gelst bitten, G} erhört dieses besonders.

Gottes Kinder
Und annn geschieht eben as, Was WITr heute als Predigttext hören: „ Welche der Gei1ist
(GJ0ttes reıbt, dıe sınd (Jo0ttes Kinder. ESs ist typisch für Chriısten, dass S1E den Heılıi-
SCH Geilst als Kraft, als Energı1e des auDens erfahren und dass S$1E sıch als „Kinder
(Sottes: entdecken. Ich miıch 1er auf der Kanzel WI1eEe jemand, der öffentlich
einen Schatz auspackt, SOZUSaSCHII den „Schatz IM Acker“, VO  > dem Jesus rzählt hat

IS 44) Ich habe mI1r immer eine Kıste vorgestellt, In der jener Kleinbauer Gold
und Edelsteine fand SO rfahre ich auch als rediger das Evangelıum wWwI1e eine Kıste
voller lebendiger Wahrheiten Heute das Geschenk des eılıgen (Gelstes. Durch den
Gelst bekommen WIT die Gewissheıt, dass WITr Kıinder Gzottes SINd, un: a7ı1 die
gewöhnliche Erlaubnis, (Jott auf 9anz innıge und NAalıche Weiılse als ‚lieber Vater“
anzureden. [)as 1st die griechische Übersetzung des aramälschen Wortes „Abba“”“. SO
sprachen die aramäıschen Kleinkinder iıhren Vater So hat Jesus selinen Vater 1mM
Hımmel 1im angesprochen, und 1U dürfen auch WIT Gott ansprechen.
Heute wiırd viel VO  5 Lebensqualıität gesprochen, S1€e wiıird VOT allem ach den Ma{1s-
stäben der Fınanzen un des Konsums )as Geschenk des Gottesgeistes
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x1ibt en einen unvergleichlichen Reichtum, eiıne Lebensqualität, die alles
andere übertrifft. Ich rfahre die Gemeinschaft mıt (jOft Wer bletet mehr?

Temperamentvoller Glaube
'elche der Geist (Jottes treibt  CC „treibt  CC übersetzt Martın Luther, nıcht ‚ tührt:. WI1IeEe

65 andere iun ‚Führt ing vornehm und gut CrZOHCNH, ‚treibt  CC lässt och Wa
ahnen VO  H den temperamentvollen Urerfahrungen der ersten Christen mıt der Kraft
des Gelstes. Es {ut unl gut, WE iın UNsSsCIECIN wohlerzogenen preulsisch-lutherischen
Christentum auch mal etwas Temperamentvolles und Fröhliches passıert. Ich bın

Verbürgerlichung olcher Urworte. Wır möchten SS ımmer rasch 1mM Le1itz-DYld
S

JJEISA
Ordner bheften, WE CS mıt dem Glauben temperamentvoll un also gefährlich
werden könnte. „Der Pfarrer auf der Kanzel vergleicht den Pfingstgeist mıt Sturm
un Feuer, aber keıne Angst ın den Kirchenbänken bleibt es ruh1g, me1n Nachbar
sieht verstohlen auf selne Uhr SO hat 65 LOTHAR LENETTI beobachtet. Begeıisterung

nıcht S$1Ee 1st In der Liturgıe nıcht vorgesehen. Nur nıcht AdUus$s der Ruhe
bringen lassen, das ist die Hauptsache. Es g1bt elne protestantische Wesensart, die
INa  7, auch Gefühlskält NECENNEN könnte. Ich lasse ınfach nıichts mıiıch heran, Was

mich VOoO  — dem In uUunNlseTeT Famılie un: meılner Bıographie üblichen Art glauben
abbringt. och 6S g1bt auch etIwas WIE eiıne begeisterte Sachlichkeit, die den Janı
ben nıcht WI1e die Bedienungsanleitung für einen Computer oder für 1nNne Spülma-
schıne empfindet, sondern als eine Kraft, die aus den edanken INSs volle enhrt
un uUu1ls Freude Glauben o1bt.

Freude ım ottesdienst
Lassen WIT den Gelst doch ndlich se1n, Wäds und WIE CT 1st Er treibt uns ach VOINGC,)

stiftet unls S: 1ebe, wiß beschenkt u1ll$s mıt Fähigkeiten ZUT Mitarbeit In der
Gemeinde, Cr begeistert uns für Jesus, T: macht uns NnNaCcC  EeNKUC un: kritisch, CT
macht uUuls Zeugen des Evangelıums und engaglerten Zeıtgenossen. Wır ble1-
ben dabe1 voll 1mM Evangeliıum, immer mıt den ren un ugen 1m Wort Gottes,
damıt unls eın Ungeıst und keine seelısche Begelisterung verführt. Neın, Schwärme-
TEı und Überspanntheit 1st nıcht gemeınt. och das haben WIT u1nls schon se1it Jaht:
hunderten abgewöhnt, 1U  ; ollten WIT uUu1ls$s doch eın wen1g mehr freuen dürfen ber
die Gemeinschaft mıt Christus un: den Chriısten. Es 111USS doch nıcht se1n, dass
gezählte Gottesdienste ın den verschıiedenen rtchen sıch iImmer och WIE nachge-

Beisetzungsfeiern für einen Jesus nfühlen Di1e Jungen Leute VO  — heute
ec nıcht 1U CUE Lieder und ecue Gebete, sondern auch einen 11CU-

lon In UNsSeCeTIECIN Predigten und eiıne CHE Atmosphäre 1m Umgang mıteinander.
Und das es [11US$5 nıcht die Liıturgıe auf den Kopf stellen, annn durchaus
In geordneten Formen des Gottesdienstes geschehen. Warum eigentlich trauen WIT
dem (eist nıcht viel mehr zu® Eben auch, ass das Klima, die tmosphäre In
SC CI Gemeinden erfrischen und annn Atmosphäre MI1r 1st bewusst, dass
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bel diesem Wort alle möglıchen Warnleuchten angehen, doch gebrauche ich er J1er
absichtlich. Es kann doch nıcht se1IN, ass C585 In jedem Kegelclub oder Sportvereın
fröhlicher und kameradschaftlicher zugeht als bel Uuns In der Kırche Nun, MIr ist es

bewusst; WIT en eın großes ema Ver‘  te Ka seht CS mehr als unnn

Kegeln und Kanınchenzüchten. Wır mMuUuUssen uUunsSs eben auch den heilßsen Fragen un
dem Le1id stellen, da x1bt wirklich viel denken und i  3 och Thema
he1fst Freudenbotschaft und die darf doch auch iıhre Vertreter erfreuen.

Umkehr der Herzen
Aber WAaSs, WEeNnNn das ILLE wirklich be1l u1ls passıert? „Vorsicht mıt der Bıtte u  > den
Heiligen Geist”, hat jemand gesagtl, SI könnte tatsächlıc kommen.“ So 1st 6 Wır Predigtwerkstatt
sehen eın Rısıko e1n, der Gelst könnte wirklich kommen! er VO  - uns se1ın
altes Leben aufs pıel, WE GT den Geist Christ1ı bıttet. Er ist Ja da
HerrT,; wWwel oder Te1L ın seinem Namen versammelt SInd. och kann auch rCH=
1g aUuUs sıch heraus gehen‘, der Geist des Herrn. IDann passıeren uUunls iInnere
Umstürze und Bekehrungen, die das Leben durchdringen und verwandeln.
Da stand jemand auf und verlie{fs unter Protest den Saal Später kam GE zurück
einem tiefgehenden espräc 11n fand Z Glauben Der Gelst hatte hn WIE eın
Sturm erreicht un geschüttelt. SO x1bt € Auch heute

Einsperren geht nıIC
1e Freunde, se1ıt dem ersten Pfingsttag ist die Luft „geisthaltig” geworden. Immer
dort, das Wort gepredigt, der Name Jesu angerufen wırd und Menschen 141 das
Kommen des Gelstes bıtten. Das kann In der Fulßgängerzone der geschehen,

sıch Zzwel Frauen über den Glauben austauschen. Es kann eım Telefonıeren se1n,
WeNnNn zwel sıch gegenselt1g ihre Not klagen und sıch versprechen, füreinander
beten Es geschieht, eın Mensch durch dıe Begegnung mıt Christen eın Christ
wird un Heımat In eıner Gemeinde. Der Geist ist nıcht kıirchliche Räume
und besondere Anlässe gebunden, ll und annn überall auftauchen mıt selner
Kraft Auch In den Konferenzräumen der Politiker und den Geschäftsräumen der
Wıiırtschaftler und In den Werkstätten und Büros, WIT arbeiten und die Verbin-
dung „nach oben  < halten. Eben überall, Menschen sich das Wort eriınnern
und den Namen des Herrn Jesus anrufen. och WIT sehnen u1l$s danach, dass CI, der
Geılst, doch wıieder viel kräftiger ın unseren Gottesdiensten und Gemeindegruppen
wırkt Dass eT ul Pastoren Predigten schenkt, dıe weıltersagen können VOIN

der Gegenwart des Lebendigen In selinem Wort und seinem (Gelst Und ass WIT alle
erwartungsvoller In den Gottesdienst kommen, Erfahrungen mıt Gott
chen. Ich sehne mich danach, dass 8 kommt,; der Heılige Geilst, mıt selnen en
und Kräften Er wırd uUu11ls CUuEC Anfänge schenken, persönlich, doch auch für die

Gemeinde.
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Selbstkritik

och lasst unls$s noch einmal kritisch ber u1ls selbst nachdenken DIe Chrısten WCI -

den daran erkannt, ass S1Ee VOIN (Jottes Gelst bewegt un: In Anspruch
werden. Pralle Segel, das ware es! och WIT leiden oft den chlaff hängenden SEe-
geln uUuNnNnseTES aubDens Vielleicht seht CS unlls Ja alsTChristı insgesamt und ]J1er
als Gemeinde w1e den Seglern be1l der ‚Kiele Woche“ Flaute alles 1st gut geregelt,
die Gemeinden SsInd organısıert, die (GGottesdienste werden überaus korrekt gehalten
und der Wochenplan der Gemeindekreise äuft w1e gewohnt ab och 65 1st Flaute,
der Wınd€ nıemand iıst richtig wach un: froh, herrscht Routine und INa  —

nıchts Neues mehr, die Wiındstille dauert schon ange ‚A9as Schiff, dasJIeEISYIOMISIP OC sich Gemeinde nennt”, hegt 1mM aien und dümpelt VOIL sıch hın Man bewegt sich In
der Kırche still und ehrerbietig w1e In einem Museum, lauter kostbare Altertümer:
die Lıturgie, die en dıe Kanzel,; das Abendmahl, doch es 1st VOoO  a gestern, nıchts
ist wirklich VOINN heute s ist wichtig, ass WIT begreifen, WaTlTUulll WIT den schöpfer1-
schen Gelst Chrastı brauchen. 1eie tragen eiıne stille Sehnsucht ach einem aller-
ersten Anfang des Glaubens oder nach einer Erneuerung iıhres müde gewordenen
Glaubens mıt sıch.

eın Skeptiker
och 1U für heute chluss mıt den krıtischen Betrachtungen, wichtig S1Ee sind,
WIT dürfen Mut fassen. ADer Heıilige Gelst 1st keıin Skeptiker”, hat Martın Luther In
seinem oroßen Streitgespräch Erasmus VO  e} Rotterdam gesagt FEın starkes Wort.
er (Gelst hat sıch be] unsE GL 1l kommen. Er ll wehen und 111 unls

treiben, uns voranbringen auf dem Weg des Glaubens und des Lebens Er treiıbt
uUuns immer MNECU Jesus Christus. Er treıbt uns 1INs Wort der Bibel un Z

Er treibt uns den Menschen, sS1e mıt Worten und Taten für das Evangelıum
begeıistern. Der Gelst treibt uUunNns In die Gemeinschaft der Chrısten. Er treibt

auch hınaus In dıe Gesellschaft, In der WIT en Er entfremdet uns nıcht VO  m der
Gesellschaft, welst uns In s1e eın IAr se1d das Salz der Erde, das TLicht der lt“

5 I3E) Er macht u1nls ähıg ZU en In der Gegenwart. er Gelst Christı
ist Ja keiıne relig1öse tmosphäre, eın frommes ]u1idum, schon Sar nıcht eine Art
magische Kraft, WI1Ie C555 sıch dıe Esoteriker IIHSETITEGT Tage vorstellen möchten. Als ich
eın Junger Chriıst WAal, half MIr eın Satz LWLSETES Pastors In der Prediet: ADer Heılıge
Geist, das ist der auferstandene Herr Jesus Christus; der unsichtbar hiıer be1 uUunls 1st.  CC
Inzwıischen habe ich viele Seliten Theologıe azu gelesen, doch dieser einfache Satz
1st MIr b1ıs heute wertvoll WI1e eın Diamant. Jesus ist uns 1m eilıgen Gelst Wır
sSınd nıcht mıt uUun1ls Neın, WIT SallızZ persönlıch nıcht un: WITr als manchmal verzagte
Gemeinde nıcht.
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Vergegenwärtigung
„Vergegenwärtigung‘ der Theologe ELMUT I HIELICKE dieses un des (selstes.
Was VOTI 2000 Jahren UFrC das Kreuz un dıie Auferstehung Jesu Christı für alle
Menschen geschah, wiıird 11U11 für mich und dich, In mMIr und dır vergegenwärtigt,
en kommt SOZUSASCH Sanz persönlıch adressiert be1i uUuns Aall eın Rundbrief, keine
Postwurfsendung, sondern eın Brief mıt handgeschriebener persönlicher Adresse
EsS {[ut gut, WE der Heılige Gelst uUu1ls kommt (3anz still und verborgen, nıcht
gestr1g, sondern heut1g: als Motivlerer und Iröster, als Helfer un: Wegwelser. (3anz
still, ich: aber WIT dürfen CS nıcht unterschlagen: der (Gelst kann auch Bäume
entwurzeln, morsche an: einstürzen und den Kirchturm 1NSs anken bringen
hne Bıld Er annn Gemeindeleiıtungen Samıt uUuns Pastoren geistlich un: Predigtwerkstatt
abgetauchte Mitarbeıiterinnen und Mitarbeıiter wleder mı1t Zuversicht inspirleren.
ESs x1ibt auch stille „Erweckungen”, die kleine Gruppen erreichen un: S$1Ee Zellen
des CUenNn Lebens für einen SahZel (Ir* machen. Er ist n1€e 11UT eın Gelst für den
einzelnen Chrısten, 65 seht ıhm un die Gemeinde Jesu, ıhr ll seine en
schenken und S1Ee ın der Liebe untereinander verbinden. Und GE 1st aktıv, auch jetzt
und hier, ich rechne zuversichtlich mıt seinem Wirken.

Miıt dem Segelsport ıng ich die Predigt da mıt der Leichtathletik ende ich eım
Laufen auf der Tartanbahn 1m tadıon 1bt CS den Startschuss. DIie Frauen oder
Männer hocken angespannt un konzentriert ıIn den Startblöcken. Dann kommt
der Schuss und die Sportler laufen los Besonders schnell bel den Sprintstrecken
über 100 und 200 Meter. „Welche der Geist (J0ttes reıbt, dıe sınd (Gottes Kınder. |)as
ist die Sportart, die Diszıplim: ; VO  — der WIT heute sprachen. Ich rechne pfingstlich
damit, dass WIT diese Predigt als Startschuss sehört haben Alle Kinder Gottes und
dıe och werden möchten. Weıl der (zeist Christı unNns ist, der uns in Bewe-
SUNgs bringt. Amen.

Pfarrer Johannes Hansen
Alte Str.

Wıtten
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